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Tipps & Trends

Echt Weihnachten! Jan Cornelius
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Laut
der amerikanischen Zeitung

<Miami Herald> sei es Forschern an
der Universität Davis in Kalifornien

kürzlich gelungen, die spezifischen Gene
eines im Dunkeln leuchtenden Fisches zu
isolieren. Nun würden die Wissenschaftler

daraufhinarbeiten, diese Gene einem
Tannenbaum einzuspritzen, um dadurch
einen in der Finsternis leuchtenden
Weihnachtsbaum herzustellen.

Die bizarre Vorstellung, dass man künftig
am HeiligenAbend eine genmanipulierte
Gans unter einem mutierten Weihnachtsbaum

verspeisen würde, bewegte die
Medien zu heftigen Protesten. Oder wie es der
Satiriker Dave Barry entrüstet auf den
Punkt brachte: «Wozu brauchen wir denn
einen solchen Baum?! Wenn schon ein
mutierter Weihnachtsbaum, dann bitte
doch mal endlich einen, der auf jede Art
von Nahkampfhandlung verzichtet, wenn
man ihn im Wohnzimmer aufstellen
möchte.» (Nun ja, einer solchen Tanne
müsste man die Gene eines völlig
versteinerten Organismus injizieren,
beispielsweise die des FC St. Gallen.)

Seit zwei Tagen gibt es einen 1,80 m grossen

Hightech-Weihnachtsbaum aus
Aluminium auf dem Markt. Der besondere
Clou daran: Wenn man ihn an den

EiM AüTO
ZUN
AUFZIEHEN

Hauscomputer anschliesst, kann er wie
ein echter Weihnachtsbaum bereits während

des Schmückens intensiv nadeln.
Und mit seinen 920 Spitzen, die so richtig
gemein pieksen können, wirkt er derart
echt, dass man ihn von einem Plastikbaum

gar nicht mehr zu unterscheiden

vermag. Ich wette, er wird ein mega Top-
seller unter den Weihnachtsartikeln dieser

Saison, doch mir kommt so etwas ge¬

wiss nicht ins
Haus, zumal bei
mir absolut alles

nicht bloss echt
wirken, sondern
auch echt sein
muss! Keine
Plastikbäume, keine
Plastikkugeln, keine

elektrischen
Kerzen, ich finde
so etwas einfach
uncool! Und auf
die
eintausendsiebenhundert

echten Glühbirnen,

die die
nachts-Beleuchtung

meines
Balkons ausmachen,
bin ich daher
natürlich echt stolz.

Ab diesem Jahr gibt es bei mir ganz
bestimmt keinen menschengrossen Deko-
Weihnachtsmann mehr, der angeblich die
Hausfassade hochklettert. Ich habe einen
echten Fassadenkletterer organisieren
können, der ihn ersetzt. Er hängt nun
schon seit Mitte November zwischen dem
zweiten und dritten Stock. Kostet mich
zwar ein Vermögen, aber es ist ja nur
einmal im Jahr Weihnachten.

Und zum Schluss noch zwei echt wichtige

Bemerkungen:

1. Wenn aufallen Handys, iPods, MP3-Playern,

TV- und Radiokanälen <Jingle Bells>,

(Stille Nacht> oder (Oh Tannenbaum) rund
um die Uhr erklingen, dann lasset uns bitte

eins nichtvergessen: Trotz allem gibt es

leider auch heute immer noch echt Leute,
die ihre Weihnachtslieder selber singen
müssen.

2. Und am allerwichtigsten: Wir dürfen nie
und nimmer den echten, ursprünglichen
Sinn dieses wunderbaren Festes aus den

Augen verlieren! Und doch ist vielen von
uns leider schon längst abhanden gekommen,

dass zu dieser Zeit vor 2007 Jahren
nämlich der Weihnachtsmann geboren
wurde. Oder war es etwa der Nikolaus?
Das habe ich jetzt echt vergessen!

Schöne Bescherung!
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